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HVV-Schiedsrichterkommission

Landesschiedsrichterwart: Uwe Hetzke, Holzhäusergasse 13 a, 64409 Messel, 
Tel./Fax: 06159 / 5843 (p), e-mail: hvv-schiedsrichter-komm@hessen-volley.de
Schiedsrichterlehrwart: Paul Hurys, Prunkgasse 29, 55126 Mainz, 
Tel.: 06131 / 277406 (p), e-mail: hvv-schiedsrichter-lehrwart@hessen-volley.de
B/BK-SR-Lehrgangskonto: 5903025, Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00
Schiedsrichtereinsatzleiter: n.n.

Beach-Schiedsrichterwart: Michael Dax, Dr.-Heinrich-Mohn-Str. 14, 
63571 Gelnhausen, Tel./Fax: 06051 / 9164580 (p),  
e-mail: hvv-beach-schiedsrichterwart@hessen-volley.de
Bezirksschiedsrichterwart Nord: Hinrich Riemenschneider, 
Ziegenhainer Str.13, 34576 Homberg/Efze, Tel.: 05681/937357, Fax: 05681/3472, 
e-mail: rariemenschneider@t-online.de
SR-Lehrgangskonto Nord: 2.90302.4, Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00
Bezirksschiedsrichterwart Mitte: Karl-Heinz Garbe, Kurt-Schumacher-Str. 9,
61184 Karben , Tel.: 06039 / 1258 (p), e-mail: khgarbe@web.de
SR-Lehrgangskonto Mitte: 3.90302.8, Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00
Bezirksschiedsrichterwart West: Werner Naumann, Neesbacher Str. 4, 
65597 Hünfelden, Tel.: 06438 / 72555, Fax: 06438 / 920538, 
e-mail: naumann.werner@t-online.de
SR-Lehrgangskonto West: 1.90302.0 Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00
Bezirksschiedsrichterwart Süd: Dominik Reuter, Bebelstr. 60, 
64462 Ginsheim-Gustavsburg, Tel.: 06134 / 256969, Mobil 0177 / 5074331
neue Anschrift ab 01. 09. 2008: Untermainstraße 25, 65439 Flörsheim
e-mail: dominik@hvv-schiri.de
SR-Lehrgangskonto Süd: 4.90302.1, Frankfurter Volksbank, BLZ 501 900 00
Landesspielwart: Horst Reuter, Nachtweide 47, 64569 Nauheim,
Tel.: 06152 / 960309 (p), e-mail: hvv-spielwart@hessen-volley.de

Weitere wichtige Adressen: Bezirksspielwarte

Bez.spw. Nord: Klaus Biermann, Dellbrückenstr. 41, 34466 Wolfhagen, 
Tel.: 0178 / 5186658, e-mail: klauskb@gmx.de
Bez.spw. Mitte: Timo Geppert, Dangelweg 8, 63579 Freigericht, 
Tel.: 06055 / 937165 , e-mail: timo_geppert@web.de
Bez.spw. West: Frank Marcinkowski, Feldbergblick 6, 65527 Niedernhausen, 
Tel.: 06127 / 7687, Fax: 06127/929983, e-mail: frank.marcinkowski@web.de
Bez.spw. Süd: Peter Mause, Forstring 90, 63225 Langen, 
Tel.: 06103 / 976836, Fax: 06103/976837, e-mail: peter.mause@t-online.de
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Vorwort zur zehnten Auflage des Leitfadens
„Information für HVV-Schiedsrichter 2008”

Sehr geehrte hessische Schiedsrichterkolleginnen und -kollegen, 

die hier vorliegende Schiedsrichterinformation ist Ihnen allen gewidmet.

Die Landesschiedsrichterkommission (LSRK) hat hier einige nützliche In-

formationen aus allen Bereichen unserer Aufgaben zusammengestellt. 

Ausnahmeregelungen für Hessen sind im gesamten Heft kursiv gedruckt.

Auch in diesem Jahr sind die Lehrgänge für Anschreiber und Vor- 

bereitungsabende für C-Prüfungen kostenlos. Diese Lehrgänge werden

vom HVV als Service kostenlos angeboten. Bitte nehmen Sie die Ange-

bote wahr, damit wir zusammen in der Qualität der Schiedsrichter-

leistungen weiter vorwärts kommen.

Alle Infos zur Aus- und Fortbildung der Volleyball-Schiedsrichter sind im

Internet unter www.hessen-volley.de zu finden.

Auch beim DVV unter www.volleyball-verband.de finden sich für Interes-

sierte viele Informationen.

Ich möchte außerdem hier noch darauf hinweisen, dass das Heft nnicht

für die Vorbereitung auf einen Schiedsrichterlehrgang geeignet ist.

Uwe Hetzke, Vorsitzender der Landesschiedsrichterkommission

Offizielle Spielbälle in Hessen:
Halle: MIKASA MG MVP 200,
MIKASA MG MVP Premium

Beach: MIKASA Beach Champ VLS 200 (Micro)
MIKASA Beach Classic VXL 20

Vorwort zur zehnten Auflage des Leitfadens
„Information für HVV-Schiedsrichter 2008”

nicht
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Information für Jugend-, D-, C-, BK- und B-
Schiedsrichter/innen des Hessischen Volleyballverbandes

In Kursiv: besondere Festlegungen in Hessen

1. Übersicht: Lizenzen und Spielklassen (Hessen)
Jugend-SR-Lizenz Jugendspiele und unterste Spielklasse im Bezirk
D-SR-Lizenz 1. SR bis Kreisliga, 2. SR bis Bezirksliga
C-SR-Lizenz 1. SR bis BezOL, 2. SR bis OL
B-Kandidatur 1. und 2. SR für alle Spielklassen im HVV
B-Lizenz 1. und 2. SR für alle Spielklassen im HVV. 

Ausschreibung und Information für B-/BK-Lehrgänge sowie bezirkliche Lehr-
gänge siehe Sport in Hessen,  hessen-volley und IInternet (HVV-Seiten).

2. Die Jugendschiedsrichterlizenz
• 2.1 Mindestalter: 11 Jahre; Höchstalter: 17 Jahre.
• 2.2 Die Jugendschiedsrichterlizenz berechtigt zur Leitung aller Jugendspiele

und von Spielen der untersten Erwachsenenklasse
(Ausnahme Hessische Jugend-Meisterschaften).

Bes. Gegebenheiten im Jugendspielverkehr, s. Abschnitt 14.

3. Die D-Lizenz
• Mindestalter: 13 Jahre.

4. Die C-Lizenz
• Zu einem C-Prüfungslehrgang kann man sich frühestens ein Jahr

nach dem Erwerb der D-Lizenz melden.

5. Die BK- und B-Lizenz
5.1 Die BK- und B-Lizenz berechtigt zum Leiten aller Pflichtspiele in hessi-

schen Spielklassen.
5.2 Voraussetzung für die BK-Lizenz: mind. 2jähriger Besitz der C-Lizenz.
5.3 Voraussetzung für die B-Lizenz: Besitz der BK-Lizenz.

6. Fortbi ldung
6.1 Alle Jugend-, D-, C-, BK- und B-Lizenzen werden nur noch bei Fortbildun-

gen durch den Prüfer direkt während des Fortbildungslehrganges verlän-
gert.

6.2 Alle Jugend-, D-, C-, BK- und B-Schiedsrichter müssen alle zwei Jahre
mit Erfolg an einer Fortbildung teilnehmen.  

6.3 Nach Absolvierung von zwei erfolgreichen Fortbildungen erhält der Ju-
gend-SR die D-Lizenz.
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7. Anmeldung zu einem SR-Lehrgang
Nähere Informationen siehe HVV-Internetauftritt: wwww.hessen-volley.de
Vorbereitungslehrgang: 8,00 Euro
Für Jugend-SR-Lehrgänge: 14,00 Euro
Für D-SR-Lehrgänge: 22,00 Euro
Für C-SR-Lehrgänge:  25,00 Euro
Für Fortbildungslehrgänge bis C: 20,00 Euro
Für Ausbildungslehrgänge BK: 42,00 Euro
Für Fortbildungslehrgänge B/BK 25,00 Euro
Neuausstellung Schiripass D bei Verlust 6,00 Euro
Neuausstellung Schiripass C bei Verlust 9,00 Euro

Bei Überweisung der Gebühren bitte stets den Termin, die Lehrgangs-
nummer und ddenn Verein angeben. Nach Eingang der Gebühr erhalten
die Vereine umgehend eine Bestätigung für die Teilnahme.
Bei Nichtteilnahme verfällt die Gebühr.

Die SR-Lehrgänge werden ausgeschrieben: Internet (hessen-volley.de), Sport in
Hessen, hessen-volley, Klassenleiter-Rundschreiben.

Achtung: Gebühren für BK-/B-Aus- und Fortbildungslehrgänge sind nur auf das
Lehrgangskonto B-/BK  zu überweisen. Gebühren für Jugend-, D- und C-Aus-
und -Fortbildungslehrgänge sind nur auf das Konto des jeweiligen Bezirks-
schiedsrichterwartes zu überweisen.  

8. Ausgabe von SR-Material ien nach bestandenen Lehrgängen:
Jugendlizenz: HVV-SR-Lizenz (weiß), rote und gelbe Karten, D-SR-Abzei-

chen, HVV-SR-Information 
D-Lizenz: HVV-SR-Lizenz (weiß), rote und gelbe Karten, D-SR-Abzei- 

chen, HVV-SR-Information 
C-Lizenz: DVV-SR-Lizenz (gelb), ggf. rote und gelbe Karten, C-SR-

Abzeichen, HVV-SR-Information
BK-Lizenz: HVV-SR-Information 
B-Lizenz: B-SR-Abzeichen und HVV-SR-Information
Fortbildung: HVV-SR-Information. 

Außerdem besteht für engagierte Schiedsrichter, die sich zum
Pfeifen bei Jugendmeisterschaften bereit erklären, die Mög-
lichkeit eines der begehrten hessischen Schiedsrichtershirts zu
erhalten.

Weitere Informationen ertei lt der Landesschiedsrichterwart.
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Hinweise für Ausrichter
von Schiedsrichterlehrgängen

Die SR-Lehrgänge in Hessen werden üblicherweise bei interessierten Vereinen
veranstaltet, die sich beim zuständigen SR-Wart dafür bewerben können. Hierzu
sind einige wichtige Voraussetzungen erforderlich, die nachfolgend beschrieben
werden, damit der SR-Lehrgang reibungslos verläuft.

Voraussetzungen sind:

Theorie:
� Ein heller, geeigneter, rauchfreier Unterrichtsraum für die Theorie: Tische und

Stühle für mindestens 20 Personen, Arbeitstisch für den Prüfer, möglichst eine
Tafel und Kreide, ggf. Overheadprojektor. Kosten werden ggf. vom Prüfer ü-
bernommen.

� Lehrgangsdauer: Theorie mit schriftlicher Prüfung bis zu fünf Stunden.
� Angabe der genauen Anschrift und Übersendung einer Anfahrtsskizze des Prü-

fungsortes an den betreffenden SR-Wart.
� Getränkeverkauf usw. kann organisiert werden.

Praxis:
� Kostenlose Zurverfügungstellung einer Sporthalle (Trainingszeit des Vereins)

mit Volleyballfeld(ern) und kompletter Netzanlage (Aufbau durch den Verein),
Bälle, SR-Stuhl o.ä., Schreibertisch, Spielberichtsbogen, Anzeigetafel, Arbeits-
platz für den Prüfer usw.

� Organisation eines Spiels zwischen zwei etwa gleichstarken Mannschaften
oder eines Turniers (einige SR-Kandidaten können zeitweise beim Spiel einge-
setzt werden).

� Getränkeverkauf usw. kann organisiert werden.

Aufgaben des Vereins für seine SR-Kandidaten:
� Rechtzeitige Anmeldung beim zuständigen SR-Wart, Jugend-, D-, C- und SR-

Fortbildung = Anzahl.
� Rechtzeitige Überweisung der Gebühren auf das entspr. Konto.
� Zurverfügungstellung der Int. SR-Regeln, neueste Ausgabe, vor

dem Lehrgang.
� Wichtige weitere Informationen (aus Sport in Hessen, hessen-volley, Internet

usw.) kopiert verteilen.
� Vorbereitung der Kandidaten durch erfahrene SR des Vereins.
� Passbild, Schreibzeug, SSportsachen mitbringen lassen. 
� Informationen aus der HVV-SR-Ordnung und der SR-Richtlinie beachten (HVV-

Satzung/Ordnungen, Regelungen, 11 und 19).
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9. Hinweise für die Tätigkeit als 1. Schiedsrichter

a) Vor dem Spiel

• - Das Schiedsgericht, 1. SR, 2. SR und Schreiber, muss spätestens
30 Minuten (Linienrichter 15 Minuten) vor Spielbeginn anwesend
sein und seine Tätigkeit aufnehmen (Landesspielordnung 9.3). Bei 
Zweierturnieren mit drei Mannschaften nimmt das Schiedsgericht des zweiten
Spiel ssofort nach AAbschluss des ersten Spiels seine Tätigkeit auf.

• - Ab Bezirksliga aufwärts sollen 1. und 2. SR weiße Oberbekleidung (Jacke,
Pullover oder Hemd) mit dem offiziellen DVV-SR-Abzeichen tragen.

• Komplettes Schiedsgericht: In Hessen gehören in allen Spielklassen
zu einem kompletten Schiedsgericht mindestens fünf Leute: 1. und
2. Schiedsrichter mit entspr. Lizenz, Schreiber und zwei Linienrich-
ter!!!, die alle im Spielberichtsbogen einzutragen sind. Evtl . auch
ein Assistent des Schreibers, der auch in den Bogen eingetragen
werden muss.

• HVV-Spielordnung - Punkt 9.4
Wird ein nicht den Vorschriften (Lizenzstufe, komplettes Schiedsgericht)
entsprechendes Schiedsgericht gestellt, so sind die beiden spielenden
Mannschaften berechtigt, 
a - sich auf ein Schiedsgericht zu einigen. Findet das Spiel statt, ist dann
wegen dieses Mangels kein Protest mehr möglich.
b - das Spiel zu verweigern und die Neuansetzung auf Kosten des Vereins,
der das Schiedsgericht zu stellen hatte, zu verlangen. Dem zuständigen
Klassenleiter ist der Spielberichtsbogen mit den entsprechenden
Eintragungen und Gegenzeichnungen zuzusenden. Der Klassenleiter hat das
Spiel neu anzusetzen. Der Termin ist bindend.

• - Rote und gelbe Karten einstecken, sowie eine ausreichend laute Pfeife
verwenden. 

• - SR-Pass unaufgefordert auf dem Schreibertisch vorlegen.
• - Der 1. Schiedsrichter wird immer auf der besseren Sichtseite (z.B. Licht-

verhältnisse!) postiert, der 2. Schiedsrichter, Schreibertisch und Auswechsel-
spielerbänke auf der gegenüberliegenden Seite. Zuschauer gehören nicht auf 
die Mannschaftsbänke.

• - Spielanlage kontrollieren (u.a. Linien, Freizone (mind. 2 m), Netzhöhe
messen, 2,43 m (Männer), 2,24 m (Frauen), Antennen prüfen (Seiten-
band innen, möglichst einteilige Antennen!), Netzpfosten (Verletzungsgefahr?)
usw. Für den Aufbau der Volleyballanlage (Netz, Bänke, Schreibertisch,
Spielberichtsbogen, Linienrichtersitze, SR-Stuhl o.ä. usw.) ist der
gastgebende Verein zuständig, der auf Veranlassung der SR ggf. Korrekturen
vornehmen mmuss.
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• - Der gastgebende Verein stellt 12 intakte Volleybälle (sechs je Mannschaft)
zum Einspielen zur Verfügung. Dies müssen die gleichen sein, mit dem dann
auch gespielt wird.

• - Bei Sporthallen, die von dem in Hessen vorgegebenem Maß (Oberliga bis
Bezirksoberliga Höhe weniger als 5 m, Aufgabezone kleiner 3 m, Freizone
neben dem Feld kleiner 2 m, alle anderen Spielklassen Freizone kleiner 2 m,
Höhe weniger als 5 m) abweichen, kann der gastgebende Verein eine Sonder-
Jahresgenehmigung beim zuständigen Landesspielwart/Bezirksspielwart
beantragen. Ansonsten darf in diesen Hallen nicht gespielt werden. Die
Sondergenehmigung muss am Spieltag vorliegen.

• - Spielerpasskontrolle: Identität, Gültigkeitsdauer, Vereinszugehörigkeit,
Spielklasseneintrag usw., Näheres siehe S. 21 ff.

• - Kann ein Spielerpass nicht vorgelegt werden, dann muss ein anderer Licht-
bildausweis vorgelegt werden, damit der Spieler/die Spielerin identifiziert
werden kann. Kann ein anderer Lichtbildausweis nicht vorgelegt werden, dann
kann der Spieler/die Spielerin vom Spiel ausgeschlossen werden, wenn er/sie 
keinem Mitglied des Schiedsgerichtes bekannt ist. (Int. Volleyballregeln
„Spielberechtigung 1.3“ = nicht spielberechtigt).

• - Jede Abweichung vom bei den Spielerpässen  im Spielberichtsbogen unter 
Bemerkungen notieren. 

• - Mannschaftslisten auf dem Spielberichtsbogen vor dem Einschlagen unter-
schreiben lassen (Mannschaftskapitän und Trainer), freie Felder durch-
streichen, kkeine nachträgliche Eintragung zulassen, nur ggf. Korrekturen der
Trikotnummern bis zum Abschluss des Spielberichtsbogens zulassen.

• - Auslosung (mit einer Münze) mit den Mannschaftskapitänen vollziehen.
• Absprache mit Schreiber, 2. SR und Linienrichtern über die Aufgaben-

verteilung während des Spiels.
• - Spielball festlegen (evtl. markieren)), und das Einspielen beobachten (2x5

Min. am Netz + etwa 2 Min. Aufgaben). Beim Einschlagen der Mannschaften 
darauf achten, ddass die Bälle nicht mit Vorsatz auf die Gegner geschlagen
werden.

• - Als Spielball kann nur der Typ vorgesehen werden, mit dem sich die Mann-
schaften einspielten (12 Bälle).

• - Auf die Verwendung von Aufstellungskarten hinweisen (Pflicht).
• - Einheitliche Spielkleidung bedeutet in Hessen einheitliche Trikots! Außer

Libero. 
• - Pünktlich beginnen!!! 

b) Während des Spiels

• - Pfeife immer im Mund behalten; Arme frei zum Anzeigen.
• - Nach jeder Spielunterbrechung: Blickkontakt zum 2. Schiedsrichter und zum

zuständigen Linienrichter.
• - Offizielle Handzeichen verwenden. 
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• - Nach Abpfiff eines Spielzuges erst aufgebende Mannschaft anzeigen und
danach den Fehler. Bei Doppelfehler wird zuerst das entsprechende Hand-
zeichen gezeigt und dann erst die Seite der aufgebenden Mannschaft.

• - Nach Abpfiff eines Spielzuges durch den 2. SR (Netzberührung, Übertritt
usw., d.h. Fehler in seinem Zuständigkeitsbereich) zeigt dieser zuerst den
begangenen Fehler an. Daraufhin zeigt der 1. SR auf die Seite der aufgeben-
den Mannschaft. Der 2. SR dubliert kurz danach das Zeichen.

• - Nur tatsächlich erkannte Fehler ahnden; technische Fehler jeder Spielklasse
angepasst werten und in allen Sätzen gleich beurteilen; nicht nach Gehör pfei-
fen.

• - Im Spiel bei Unklarheiten nnur mit dem Spielkapitän sprechen, aber keine 
Diskussionen zulassen.

• Diskussionen mit Trainer oder Mitspielern sind tabu.

• - Durch entschlossenes Auftreten beruhigend auf das Spiel und die Spieler 
einwirken, aber nicht überheblich. Keine Aggressionen aufkommen lassen.
Keine persönlichen Anfeindungen zulassen. 

• - Entscheidungen der Linienrichter respektieren.
• Bei Individualsanktionen (ungebührliches VVerhalten, beleidigendes Verhalten

und Tätlichkeit) gelbe und rote Karten verwenden und entsprechend im
Spielberichtsbogen eintragen lassen.

• - Handlungen, die offensichtlich das Spiel verzögern sollen (ständiges Binden
der Schuhe und Wischen), unterbinden. 

• - Sanktionen wegen Verzögerung entsprechend als Mannschaftssanktion im
Sanktionsfeld vermerken lassen.

• - Das Spiel erst anpfeifen, wenn der Aufschläger und die beiden Mannschaften
spielbereit sind.

• - Die aufschlagende Mannschaft während des Aufschlages beobachten
(Positionswechsel, SSichtblock, Fehler beim Aufschlag, Libero).

• - Nach einem Spielerwechsel erst wieder anpfeifen, wenn der 2. Schieds-
richter anzeigt, dass der Schreiber die Eintragung beendet hat.

• - Zwischen allen Sätzen eine Pause von 3 min. - auch vor dem 5. Satz! -
einhalten, die den Seitenwechsel, das Eintragen in den Spielberichtsbogen
und das Aufstellen der Mannschaften auf dem Spielfeld beinhaltet.

• - Vor dem 5. Satz (tie-break) neu auslosen. Auf den Seitenwechsel achten,
wenn eine Mannschaft im 5. Satz 8 Punkte erzielt hat.

c) Nach dem Spiel

• - Eintragungen im Spielberichtsbogen überprüfen (Ergebnisfeld).
• - Wurde ein Spieler aus einer anderen Spielklasse eingesetzt (d.h. er hat tat-

sächlich gespielt), ist eine  Eintragung im Spielerpass und im Spielberichtsbo-
gen unter Bemerkungen vorzunehmen. Das 1. „Höherspielen“



Leitfaden:
Information für HVV-Schiedsrichter

Stand:
April 2008

Seite
11

• wird im Spielerpass eingetragen. Beim 2. „Höherspielen“ erfolgt ein Eintrag in
den Pass und zusätzlich ein Hinweis an den Verein zum Einsenden des
Spielerpasses an den Klassenleiter. Höherspielen ist erst nnach den 2. Spie-
len der hhöherspielenden Mannschaft  möglich. 

• Beim 1. „Tieferspielen“ ist der Spieler festgespielt. Dies ist iin der Rück-
runde der niedriger spielenden Mannschaft nicht mehr möglich.
Es ist ein Hinweis an den Verein zum Einsenden des Spielerpasses an den
Klassenleiter zu geben.

• - Weitere Eintragungen: Mängel der Spielanlage und der Halle, unter-
schiedliche Trikots, fehlende Spielernummern auf den Trikots (Brust-
und/oder Rückennummern), fehlende Spielerpässe, Hinausstellungen und
Disqualifikationen, sonstige Vorkommnisse, mit Unterschrift versehen. Ein-
tragen, ob der Libero gespielt hat. Bogen von den Mannschaftskapitänen
abzeichnen lassen.

• - Ggf. Proteste (die direkt nach einer Entscheidung angekündigt werden kön-
nen!) und Eintragungen von den Mannschaftskapitänen und offiziellen Spiel-
beobachtern zulassen. Der 1. SR unterschreibt den Protest lediglich und gibt
keine Stellungnahme unmittelbar nach Spielende ab (erst nach Aufforderung
durch den Klassenleiter bzw. zuständigen SR-Wart).

• - Abschließende Unterschriften des Schiedsgerichts (Lizenznummern!):
Schreiber, 2. SR, 1. SR, bitte Reihenfolge beachten. 

10. Hinweise für die Tätigkeit als 2. Schiedsrichter

a) Vor dem Spiel und vor jedem Satz:

• - Aufgabenbereich (Mittellinie, Block eines Hinterspielers, Netz, Mannschafts-
bänke und Aufwärmbereich) mit dem 1. SR sowie mit dem Schreiber ab-
sprechen.

• -  Aufstellungskarten von den Trainern einholen bzw. von diesen geben lassen
und dem Schreiber zum Eintragen geben. Dies sollte so früh wie möglich
geschehen, spätestens jedoch während der Aufgaben.

• - Aufstellungen sind vor dem jeweiligen Satz nur für das Schiedsgericht
einsehbar!

• - Vor dem Satzbeginn die Aufstellungen anhand der abgegebenen
Aufstellungskarten kontrollieren, diese während des Spiels auf-
bewahren und während des Spiels bei Bedarf überprüfen.

• - Bei Unstimmigkeiten vor Spielbeginn sofort entsprechende Maßnahmen
durch den Trainer der Mannschaft veranlassen.

• - Wenn die Aufstellung auf dem Feld mit der des Aufstellungsblattes nicht
übereinstimmt, Spiel unterbrechen und Aufstellung korrigieren. Die Auf-
stellungskarte ist maßgebend!

• - Darauf achten, dass der Libero auf der Aufstellungskarte des 1. Satzes ver-
merkt ist.



Leitfaden:
Information für HVV-Schiedsrichter

Stand:
April 2008

Seite
12

• - Zuschauer auf die Tribüne o.ä.verweisen. Wenn keine Tribüne vorhanden,
die Zuschauer wenigstens von der Mannschaftsbank verweisen. 

• - Erst nach der Kontrolle der Aufstellungen dem 1. SR anzeigen, dass alles in
Ordnung ist und das Spiel/der Satz beginnen kann.

•

b) Während des Spiels: (Achtung: Auf der Mannschaftsbank dürfen
nur Mannschaftsmitglieder (= Int. Spielregeln, Abschnitt 4) sitzen.

• - Aufgabenbereich: Mittellinie, Block eines Hinterspielers, Antenne auf seiner
Seite, Netz, Mannschaftsbänke und Aufwärmbereich überwachen. 

• - Zeichen des 1. Schiedsrichters dublieren, nach jedem Pfiff Blickkontakt zum
1. SR, ggf. auch zum zuständigen Linienrichter.

• - Vor jedem Anpfiff kurz die Bank beobachten und ggf. auf entsprechende
Anträge reagieren, z.B. Antrag auf Auszeit oder Spielerwechsel sofort pfeifen.

• - Bei Anträgen auf Auszeit oder Spielerwechsel = sofort pfeifen, aber nicht
nach dem Anpfiff des 1. SR oder gleichzeitig damit.

• - Auf korrekten Auswechselvorgang achten. Auswechselvorgang erst zulassen, 
wenn der Schreiber ihn freigegeben hat.

• - Die annehmende Mannschaft während des Aufschlages beobachten (Auf-
stellungsfehler).

• - Während der Spielzüge immer auf der Netzseite des Blockes stehen.
• - Dem Trainer die 2. Auszeit nach der Auszeit mitteilen, 5. und 6. Spieler-

wechsel anzeigen, ebenso dem 1. SR anzeigen.
• - Während einer Auszeit den Ball entweder im Aufgaberaum hinterlegen

lassen oder wie beim Seitenwechsel in Verwahrung nehmen.
• - Dem 1. SR anzeigen, wenn der Schreiber mit Eintragungen (AAufstellun-

gen, Spielerwechsel, Sanktionen) fertig ist. Der 2. SR überprüft während der
Spielunterbrechung die Eintragungen des Schreibers auf dem Spielberichts-
bogen.

11. Hinweise für Linienrichter

• - Im Bereich des HVV sind gemäß Spielordnung in allen Spielklassen zwei
Linienrichter für ein vollständiges Schiedsgericht erforderlich. 

• - Die beiden Linienrichter werden an der Spielfeldecke, zwei Meter von den
Feldlinien entfernt, rechts von den Schiedsrichtern postiert und kontrollieren
die Grundlinie und die komplette Seitenlinie (18 m) auf ihrer Seite.

• - Die Linienrichter zeigen genau an, was sie gesehen haben. Auf Anforderung
der Schiedsrichter wiederholen sie ihre Zeichen.

• - Sie zeigen an, ob der Ball im Feld oder außerhalb des Feldes bei Auftreffen
in Liniennähe auf den Boden kommt. Im Feld heißt innerhalb des Spielfeldes
oder auf den 5 cm breiten Feldlinien, die zum Spielfeld gehören. DDabei ist
der Aufsetzpunkt des Balles entscheidend, nicht die Projektion.

• - Sie zeigen Berührungen der Spieler z.B. bbeim Block (touché) oder im Feld
an, wenn der Ball anschließend ins Aus geht. 
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• - Sie zeigen an, wenn der Ball die Antenne berührt oder überfliegt.
• - Sie zeigen an, wenn der Aufschlagspieler beim Aufschlag die Grundlinie

berührt oder übertritt und wenn ein Spieler (Ausnahme Aufschlagspieler)
während des Aufschlags außerhalb des Spielfeldes steht (Bodenberührung 
außerhalb der Feldlinien).

• - Stellt eine Mannschaft beim Schiedsgericht nur einen oder keinen Linien-
richter, so müssen sich die spielenden Mannschaften einigen, dass das
Schiedsgericht trotzdem das Spiel leiten kann. Die Mannschaften tragen dies
vor dem Spiel in den Spielberichtsbogen ein.

• - Einigen sich die Mannschaften nicht, so wird das Spiel vom Klassenleiter zu
einem neuen Termin angesetzt. Das komplette Schiedsgericht muss dann von
der entspr. Mannschaft gestellt werden, die zudem vom Klassenleiter bestraft
wird (unvollständiges Schiedsgericht) und die Kosten für die Neuansetzung
tragen muss.

12. Hinweise für den Schreiber

• - Der Schreibertisch steht auf der dem 1. SR gegenüberliegenden Feldseite.
• Der Schreiber achtet darauf, dass vor dem Spiel Trainer und Mannschafts-

kapitäne die Mannschaftslisten abzeichnen. 
• Er übernimmt die Grundaufstellung jeder Mannschaft von den Aufstellungs-

karten. 
• Er vergleicht die Nummern mit den Nummern in der Mannschaftsliste und teilt 

evtl. Unkorrektheiten dem 2. SR mit.
• - Die Aufstellungen dürfen außer den SRn keinem gezeigt werden.
• - Der Schreiber achtet darauf, dass während des Spiels die Anzeigetafel den

richtigen Spielstand wiedergibt (unbedingt Assistenten einsetzen, der die
Anzeigetafel bedient, da die Schreibertätigkeit die volle Aufmerksamkeit des 
Schreibers erfordert).

• - Der Schreiber kontrolliert während des Spiels die richtige Aufstellung der
Mannschaften (richtiger Aufschlagspieler) und teilt Fehler nach Spielzugbeginn
sofort dem 2. SR (und nur diesem) mit.

• - Er kontrolliert die Zahl der Auszeiten und Spielerwechsel sowie das Erreichen
des achten Punktes im fünften Satz und informiert den 2. SR.

• Nach Spielende kontrolliert er die eingetragenen Trikotnummern und
vergleicht sie mit der Mannschaftsliste. Evtl. Falscheintragungen können 
dann noch behoben werden. 

• Er trägt im Spielberichtsbogen unter Bemerkungen ein, wenn der Libero ein-
gesetzt wurde.

• Er gibt die Doppel der Spielberichtsbogen den Mannschaftskapitänen zum
Aufheben (Vorschrift!) über die laufende Saison.
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13. Wichtiger Hinweis zum 2. Spiel

Nach dem ersten Spiel eines Zweierturniers mit drei Mannschaften nimmt der 
1. Gast nach dem 1. Spiel sofort seine Aufgaben als Schiedsgericht wahr (die
Mannschaft geht nicht zuerst geschlossen zum Duschen!!) - zumindest mit dem
Schreiben ist sofort zu beginnen. Falls die SR vor ihrer Tätigkeit duschen wollen,
sollten sie sich beeilen und das Spiel rechtzeitig in Gang bringen. Spielbeginn des
2. Spiels: spätestens! 1 Stunde nach dem 1. Spiel.

Offizielle Spielbälle in Hessen:
Halle: MIKASA MG MVP 200,
MIKASA MG MVP Premium

Beach: MIKASA Beach Champ VLS 200 (Micro)
MIKASA Beach Classic VXL 20
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14. Informationen zum Jugendspielverkehr für Hessen

Grundsätzlich gelten die Internationalen und Nationalen Volleyball-

regelungen; Ausnahmen sind:

Die U13 (Hessen) spielt 2:2. Pro Spiel sind 4 Spieler, d.h. 2 Stamm- und

2 Auswechselspieler, zugelassen. Einer Mannschaft sind bis zu vier Auswechslun-

gen pro Satz erlaubt. Es gibt keine taktischen Positionswechsel. EErzielt eine

Mannschaft bei eigenem Aufschlag zwei Punkte in Folge, so rotiert die aufschla-

gende Mannschaft um eine Position und behält das Aufgaberecht. Der Aufschlag

darf von der gesamten Grundlinie ausgeführt werden. Das Spielfeld ist 4,5 m

breit und 4,5 m lang. Der Antennenabstand beträgt 4,5 m. Die Netzhöhe beträgt

2,05 m. Gemischte Mannschaften sind bei der männlichen UU13 (Hessen) zuge-

lassen. Es ist nur ein SR vorgeschrieben, Lizenzstufe mind. Jugend. 

Die U14 (Hessen) spielt 3:3. Pro Spiel sind 6 Spieler, d.h. 3 Stamm- und

3 Auswechselspieler, zugelassen. Einer Mannschaft sind bis zu sechs 

Auswechslungen je Satz erlaubt. Es gibt keine taktischen Positionswechsel

(Zuspiel von Position 3). Erzielt eine Mannschaft bei eigenem Aufschlag zwei

Punkte in Folge, so rotiert die aufschlagende Mannschaft um eine Position und

behält das Aufgaberecht.

Der Spieler auf der rechten Spielfeldhälfte ist der Aufschläger. Der Aufschlag darf

von der gesamten Grundlinie ausgeführt werden. Das Spielfeld ist 6 x 6 m groß,

der Antennenabstand beträgt 6 m. Die Netzhöhe beträgt 2,10 m. In den männli-

chen Jugendmannschaften dürfen auch Mädchen eingesetzt werden. In den

weiblichen UU14 Mannschaften dürfen keine Jungen eingesetzt werden. Es ist

nur ein SR vorgeschrieben. Lizenzstufe mind. Jugend oder D. 

Die U15 (Hessen) spielt 4:4. Pro Spiel sind 8 Spieler, d.h. vier Stamm- und

vier Auswechselspieler, zugelassen. Einer Mannschaft sind bis zu sechs Aus-

wechslungen erlaubt. Eine Mannschaft besteht aus 4 Spielern, 3 Vorder- und

1 Hinterspieler. Es gibt keine taktischen Positionswechsel (Zuspiel von Position

3). Erzielt eine Mannschaft bei eigenem Aufschlag zwei Punkte in Folge, so ro-

tiert die aufschlagende Mannschaft um eine Position und behält das Aufgabe-

recht. Der Aufgabespieler ist der Hinterspieler. Es gibt keinen Hinterfeldspieler-

Angriff oberhalb der Netzoberkante. Der Aufschlag darf von der gesamten

Grundlinie ausgeführt werden. Das Spielfeld ist 7 x 7 m groß, der Antennenab-

stand beträgt 7 m. Die Netzhöhe ist 2,15 m. Es sind zwei SR vorgesehen. 1.SR

Lizenzstufe mind. Jugend. 

Die Lobaufgabe ist bei allen Spielklassen der UU15, U14 und U13 nicht gestat-

tet.

Für die UU15, U14 und U13 stellt die Jugendkommission gesonderte Spielbe-

richtsbögen zur Verfügung.
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Liberoeinsatz: Der Einsatz eines Liberos ist erst ab der UU18 erlaubt..

Schiedsrichtereinsatz - Bei der UU15, U14 und U13 ist zwar nur ein SR vor-

geschrieben, es ist jedoch anzustreben, ddass ein vollständiges Schiedsgericht

gestellt wird. Ab der Hessischen Meisterschaften wird durch die Ausschreibung

die Mindestlizenz der SR vorgeschrieben.

Rotation – Bei  UU15, U14 und U13 ist ein taktischer Spielerwechsel nicht er-

laubt. Die Spieler sollen auf allen Positionen eingesetzt werden, Zuspiel von der

Netzmittelposition. Der Wechsel nach der Annahme ist nicht zulässig. Im Spiel-

zug ist der kurzzeitige Wechsel der Positionen zu Abwehr und zum Erreichen des

Balles zulässig, wenn der Spieler nach der Aktion seine ursprüngliche Position

wieder einnimmt. Die Spieler sollen zum Stellen wie auch zum Einnehmen aller

Positionen angeleitet werden, um die spielerische Kompetenz zu stärken (Spezia-

lisierung soll zu diesem frühen Zeitpunkt noch nicht erfolgen). Der Hinter- und

Aufgabespieler in der UU15 ist der Abwehrspieler, da der Angriff aus dem Hinter-

feld oberhalb der NNetzoberkante nicht zulässig ist. Das Handzeichen bei Feh-

lern in diesem Bereich - Hinterfeldspielerangriff!

Regelauslegung: Für die UU15, U14 und U13 gelten ansonsten die Internatio-

nalen Spielregeln, insbesondere für die Abwicklung der Spielerwechsel und der

Regelung des Hinterspielers UU15.

Spieljahr U20 U18 U16 U15 U14 U13

2008/2009 1.1.1990 1.1.1992 1.1.1994 1.1.1995 1.1.1996 1.1.1997 

2009/2010 1.1.1991 1.1.1993 1.1.1995 1.1.1996 1.1.1997 1.1.1998 

2010/2011 1.1.1992 1.1.1994 1.1.1996 1.1.1997 1.1.1998 1.1.1999 

usw.

Netzhöhen männlich Weiblich

U13 2,05 m 2,05m

U14 2,10 m 2.10 m

U15 2,15 m 2,15 m

U16 2,24 m 2,20 m

U18 2,35 m 2,24 m

U20 2,43 m 2,24 m
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Deckenberührung nur bei der U15, U14 und U13 erlaubt

Nach dem ersten Ballkontakt der jeweils annehmenden (auch Feldverteidigung)

Mannschaft ist eine Deckenberührung des Balles bei UU15, U14 und U13

erlaubt. Unter einer Deckenberührung ist das Gegenprallen und direkte Zurück-

springen des Balles von der Decke oder einer fest mit der Decke verbundenen

Vorrichtung (z. B. Basketballkorb, Seile, Verstrebungen usw.) ins eigene Feld zu

verstehen. Bleibt der Ball an der Decke oder einer Deckenvorrichtung (auch nur

kurzfristig) hängen, so liegt ein Fehler vor. Auch Mehrfachberührungen von

Deckenvorrichtungen sind abzupfeifen.

Die Deckenberührung mmuss  auf der Spielfeldhälfte der annehmenden Mann-

schaft geschehen, und der Ball muss auf der Seite dieser Mannschaft bleiben.

Rollt der Ball z.B. an Tauen oder dem Basketballkorbbrett entlang, so ist dies ein

Fehler.

Das gilt auch, wenn die Berührung z.B. des Basketballkorbes oder des Brettes

von oben her stattfindet (Ball fällt auf den Gegenstand), dies ist nicht zulässig.

Schiedsrichterlizenzen bei Hess. Meisterschaften der UU20/U18/U16:

HVV-Jugendordnung Ziffer 5.5.8 

1. SR mind. C-Lizenz

2. SR mind. D-Lizenz

Bei Bereichsmeisterschaften:

U16 und U18: 1. SR mind. D-Lizenz

2. SR mind. D-Lizenz

U20: 1. SR mind. C-Lizenz

 2. SR mind. D-Lizenz

Hinweis: Bei Hessen-, Bereich-, Bezirk- und Qualifikationsmeisterschaften

müssen Spielerpässe vorgelegt werden!!! Ein Klassenleitereintrag ist zu diesem

Zeitpunkt nicht erforderlich.
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15. Daten für Senioren

Altersstufe erreichtes
Alter im Jahr

der DM

Netzhöhe SR-Qualifikation

16. Infos zum BFS-Spielverkehr

Auch beim BFS-Spielverkehr in Hessen besteht das Schiedsgericht aus dem
1. und 2. Schiedsrichter, zwei Linienrichtern und dem Schreiber. Besondere
Schiedsrichterlizenzen sind nicht vorgesehen. Gespielt wird nach den „Inter-
nationalen Volleyballregeln“. Es gibt Spielberichtsbogen in vereinfachter Form,
die in den Bezirken für die Spiele entworfen wurden. Diese Spielberichtsbogen
werden den Klassenleitern zum Erstellen der Tabellen zugeschickt.
Vorgaben für die BFS-Schiedsrichter ist, das Spiel möglichst laufen zu lassen und
nicht durch Anlegung eines strengen Maßstabes den Spielfluss zu sehr zu stören.
Die Netzhöhe beträgt 2,35 Meter. Es müssen drei Frauen und drei Männer auf
dem Spielfeld stehen. In den Bezirken können die Vorgaben aber von Fall zu Fall
einheitlich abgeändert werden.

15. Daten für Senioren

Altersstufe erreichtes
Alter im Jahr

der DM

Netzhöhe SR-Qualifikation

Senioren Ü 35 36. J. 2,43 m 1. SR C, 2. SR C
Senioren Ü 41 42. J. 2,40 m 1. SR C, 2. SR D
Senioren Ü 47 48. J. 2,40 m 1. SR D, 2. SR D
Senioren Ü 53 54. J. 2,35 m 1. SR D, 2. SR D
Senioren Ü 59 60. J. 2,35 m 1. SR D, 2. SR D
Seniorinnen Ü 31 32. J. 2,24 m 1. SR C, 2. SR C
Seniorinnen Ü 37 38. J. 2,20 m 1. SR D, 2. SR D
Seniorinnen Ü 43 44. J. 2,20 m 1. SR D, 2. SR D
Seniorinnen Ü 49 50. J. 2,20 m 1. SR D, 2. SR D

Schiedsrichter sind nicht der wichtigste Teil des Spiels.
Die Mannschaften spielen nicht, weil die Schieds-

richter pfeifen, sondern Schiedsrichter amtieren, weil
Mannschaften spielen.
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Spielwesen

Der Libero

Vor dem Spiel:
� Der Libero kann in allen Altersspielklassen bis auf UU 13 (F-), U 14 (E-), U15

(D-) und U 16 (C-Jugend) vorgesehen werden.

� Der Libero hat ein deutlich andersfarbiges Trikot, anderes Design!, mit seiner

eigenen Spielernummer zu tragen.

� Er wird in den Spielberichtsbogen wie die anderen Spieler eingetragen,

zusätzlich in einer Zeile (Libero) durch den Trainer.

� Der Libero ist einer von den max. 12 Spielern einer Mannschaft. 

� Auf dem Spielberichtsbogen wird vermerkt, wenn der Libero die Spiel-

berechtigung für eine andere Spielklasse hat. Nach dem Spiel wird auf dem

Spielberichtsbogen vermerkt, ob der Libero eingesetzt wurde, und ggf. auf dem

Spielerpass die neue Spielklasse eingetragen, alles wie bei den anderen Spielern.

� Der Libero kann grundsätzlich nicht die Funktion des Mannschaftskapitäns oder

Spielkapitäns ausüben.

Im Spiel:
� Das Ein-/Auswechseln des Liberos heißt in den Internationalen Volleyballregeln

„Tauschaktion“. Diese wird ohne Antrag beim Schiedsgericht vorgenommen. Die

Tauschaktionen zählen nicht als offizielle Wechsel und sind in ihrer Zahl nicht

eingeschränkt.

� Der Libero tauscht nur für Spieler auf den Positionen I, VI oder V ein (Libero und

Spieler zwischen Angriffs- und Grundlinie über die Seitenlinie vor der Bank). Es

muss jeweils ein Spielzug zwischen den Tauschaktionen liegen.

� Der Tausch kann vor Spielbeginn, nachdem der 2. SR die Aufstellungen kontrol-

liert hat, jeweils nur vor dem neuen Anpfiff vorgenommen werden.

� Ein ausnahmsweiser Spielerwechsel mit dem Libero ist nicht gestattet (Regelheft

Ziffer 8.2). 

� Der Libero darf nicht aufschlagen oder blocken (auch kein Blockversuch).

� Der Libero tauscht mit seinem Tauschspieler spätestens, wenn er auf die Position

IV kommt, zurück. Der 1. Schiedsrichter überwacht dies ebenfalls und muss das

Spiel unterbrechen, wenn der Libero von der Position IV nicht zurückgetauscht

wird: falsche Aufstellung (Rotation). Handzeichen 13. 

� Ein Libero darf an keiner regulären Auswechslung beteiligt sein. Beispiel: Ein

Libero wurde für den Spieler A eingetauscht. Er soll nun wieder das Feld ver-

lassen, gleichzeitig soll Spieler A durch Spieler B ausgewechselt werden. Vor-

gehensweise: Zunächst kommt A für den Libero zurück auf das Spielfeld, dann

kann die Spielerauswechslung B gegen A beantragt und vorgenommen werden.  

� Der Libero darf weder im Feld noch von außerhalb oberhalb der Netzoberkante

angreifen; Handzeichen 21. Wenn der Libero in der Vorderzone im oberen

Nach dem Spiel:
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Übungsfragen zur theoretischen Schiedsrichterprüfung

Diese Fragen bilden nur einen Teil der Themen einer theoretischen Prüfung ab
und sollen helfen, sich im Vorfeld mit der Art der Fragestellung vertraut zu
machen. 

1. Knappe Abwehraktion eines Spielers. Der 1. SR hat keine Bodenberüh-
rung des Balles sehen können. Der 2. SR ist sich aber sicher, dass der
Ball den Boden berührt hat. Welche Entscheidung ist richtig?

  a.  Da der 1. SR keine Bodenberührung gesehen hat, läuft das Spiel
weiter.

  b.  Der 2. SR pfeift die Bodenberührung als Fehler ab, da der 1. SR sie
nicht sehen konnte. 

c.  Nach Beendigung des Spielzugs signalisiert der 2. SR dem 1. SR die
Bodenberührung. Danach entscheidet der 1. SR auf Doppelfehler

  (Wiederholung) 

2. Ein in der Vorderzone stehender Libero baggert den Ball hoch zu seinem
Angreifer auf Position 4. Was ist zutreffend?
a. Der Angreifer darf den Ball nur per Bagger zur anderen Seite spielen.
b. Der Angreifer darf den Ball uneingeschränkt schlagen.
c. Der Ball darf nur unterhalb der Netzkante rübergespielt werden.

3. Ein Hinterspieler nimmt an einem ausgeführten Doppelblock teil. Ist das 
ein Fehler? 
a. Nur dann, wenn der Hinterspieler den Ball berührt.
b. Ja
c. Nur dann, wenn der Vorderspieler den Ball nicht berührt.

4. Der Kapitän möchte nach dem Spiel einen Protest in den Spielberichts-
bogen eintragen. Muss der 1. SR das zulassen? 

Im Spiel:

muss

Zuspiel einen Ball stellt, darf der Angreifer nicht oberhalb der Netzoberkante

angreifen; Handzeichen 21. 

� Wenn ein Libero sich verletzt, kann der Trainer mit Genehmigung des

1. Schiedsrichters einen neuen Libero für den Rest des Spieles benennen. Dieser

darf sich zum Zeitpunkt der Benennung nicht auf dem Spielfeld befinden. Er wird

auf der Aufstellungskarte des nächsten Satzes vermerkt. Bei Hinausstellung oder

Disqualifikation eines Liberos muss sein Tauschspieler auf das Feld, ein neuer

Libero kann nicht benannt werden. 

Nach dem Spiel:
� Im Spielberichtsbogen wird der Einsatz des Liberos vermerkt. Ist er in einer

anderen Spielklasse spielberechtigt, so werden alle Maßnahmen wie bei einem

anderen Spieler wirksam.
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Übungsfragen zur theoretischen Schiedsrichterprüfung

g g
a. Nur, wenn der Protest im Spiel angekündigt wurde.
b. Nur, wenn die umstrittene Entscheidung den Spieler betraf.
c. Nein

5. Um wieviel cm darf die vorgeschriebene Netzhöhe überschritten werden?
a. In der Mitte 1 cm / An den Antennen 2 cm
b. In der Mitte 0 cm / linke Antenne 1 cm ; rechte Antenne 2 cm
c. In der Mitte 0 cm / An den Antennen 2 cm

6. Der 1. SR stellt fest, dass ein Spieler nur für eine andere, niedrigere 
Spielklasse spielberechtigt ist. Der Spieler wird in diesem Spiel eingesetzt.
Was ist zutreffend?
a. Kein Problem, da in jeder beliebigen Klasse gespielt werden kann.
b. Der Spieler spielt sich gleich das erste Mal in dieser Klasse fest.

c. Der 1. SR vermerkt dies im Pass und Spielberichtsbogen. Beim ersten  
Mal ohne weitere Folgen. Beim zweiten Mal spielt sich der Spieler in dieser
Spielklasse fest.

7. Wie hoch ist das Netz für Spiele der weiblichen Jugend B ?
a. 2,35 m 
b. 2,20 m
c. 2,24 m

8. Welche Reihenfolge von Spielunterbrechungen einer Mannschaft in einem 
Satz ist nicht erlaubt, ohne dass das Spiel wieder aufgenommen wurde ?

a. Spielerwechsel / Auszeit / Spielerwechsel
b. Auszeit / Spielerwechsel / Auszeit 
c. Spielerwechsel / Auszeit / Auszeit 

9. Entscheidung des 2. SR´s . Im AAnnschluss heftige Diskussion des 
Trainers mit dem 2. SR. Welche Entscheidung sollten die SR treffen. 
a. Keine Sanktion, da der 2. SR seine Entscheidung dem Trainer  

erläutern muss.
b. Der 1. SR zeigt dem Trainer die rote Karte wegen Beleidigung.
c. Der 1. SR zeigt dem Trainer die gelbe Karte.

10. Nach Bewilligung eines Spielerwechsels stellt der 2. SR fest, dass der  
Spieler noch seinen Trainingsanzug ausziehen muss. Welche Entscheidung
ist richtig ? 

a.  Der Wechsel wird abgelehnt und die Mannschaft wegen
Verzögerung verwarnt.

b. Der Wechsel wird normal durchgeführt, da er zeitlich nicht festgelegt
ist.

c. Der Wechsel wird normal durchgeführt, jedoch bekommt die Mann-
schaft eine Auszeit angeschrieben.
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Anschluss

Lösungen Übungsfragen von Seite 20/21

1B (Regel 25.3.2.5), 2B (Regel 20.3.1.4 + 14.3.6), 3B ( Regel 15.6.2),
4A ( Regel 5.1.2.1.), 5C ( Regel 2.1.2.), 6C ( 1.5 Seite 115),
7C (5.2 Seite 118), 8A ( Regel 16.3.1.), 9C ( Regel 16.3.1), 10A (Regel 16.5.3

Für einen BBeachschiedsrichterlehrgang sucht der HVV 

Teilnehmer/innen, die Interesse haben, bei Turnieren als unabhängige

Schiedsrichter zu pfeifen.

Seit diesem Jahr müssen alle Turniere mit DVV-Wertung

(ab A-Turnier), von neutralen und lizenzierten Schiedsrichtern  

geleitet werden.

Dies betrifft die Spiele mit DVV-Punktevergabe.

Alle Ausrichter und Spieler/innen freuen sich über eure Mitarbeit,

da das zarte Pflänzlein BBeachschiedsrichter im HVV neue und

motivierte Mitstreiter/innen sucht und hoffentlich findet.

Der Lehrgang dauert ca. 8 Stunden, sowohl Theorie mit anschließender

Prüfung als auch das Pfeifen von Spielen

auf dem Turnier. 

Der Lehrgang findet bei einem B-Turnier im Rhein-Main-Gebiet statt.

Mitzubringen sind: Passbild, Pfeife, Schreibzeug,

 evtl. Regenbekleidung.

Die Teilnehmergebühr beträgt 25 Euro, inbegriffen ist ein neues

Regelheft Beach.

Alle weiteren Ausschreibungsdetails werden auf der Schiedsrichterseite

und der Beachvolleyballseite des HVV

unter www.hessen-volley.de veröffentlicht.

Bei Interesse bitte anmelden bis 10 Tage vor dem ausgeschriebenen

Turnier an:

Michael Dax, hvv-beach-schiedsrichterwart@hessenvolley.de

Mobil: 0171 / 52 24 198

Die Lehrgangsteilnehmer/innen werden per Email über ihre Teilnahme 

informiert.

Beachschiedsrichterlehrgang des HVV




